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" P la tz  d e r Opfer des Faschismus"

I* V o r m e r k u n g »

B el einem d e r le tz te n  Besuche b e i  O berst Kelly" h a t  d ie s e r  m ir 
m i tg e te i l t v daß e r  es f ü r  wünschenswert h a l t e ,  daß d ie  B ezeich -

haupt n ic h t mehr zu  sprechen und s ie  und ih re  E re ig n is se  n ic h t 
mehr dauernd zu erwähnen. G rundsätzlich  stimme ic h  d e r Meinung 
von O berst K e lly  bei*  Ich  e rk lä r te  a b e r , daß d ie  Benennung a u f  
e in en  Beschluß des S ta d tra te s  h in  e r fo lg te  und daß ic h  desha lb  
n ic h t  i n  d e r lä g e  wäre, d ie  Bezmnng des P la tz e s  w ieder au fzu ­
heben.

In  d e r S itzung  des Ä ltesten-A usschusses vom D ienstag , den 9*6 .47 , 
habe ic h  den M itg lied e rn  des Ausschusses h ierv o n  K enntn is gege- . 
beh. S ta d t r a t  L ettenbauer le h n te  ganz en tsch ied en  e in e  E rfü llu n g  
d ie se s  Wunsches ab* S ta d tr a t  S ch ie fe r b e to n te ,  daß d ie  A ufro llung  
d ie s e r  Frage zu  se h r  h e f tig e n  A useinandersetzungen im S ta d tr a t  
wie i n  d e r Ö ffe n tlic h k e it  fü h ren  müßte. E r möchte b ezw e ife ln , daß 
O berst K e lly  e in e  so lch e  A useinandersetzung erwünscht w äre. Ich  
b e to n te , daß auch ic h  d e r  Meinung w äre, daß in  S ta d t r a t  wohl 
kaum e in  Beschluß a u f  Aufhebung der Benennung des P la tz e s  zu  e r ­
re ic h e n  w äre, daß ic h  mich a b e r  decken w o llte  durch d ie  S te l lu n g -  

, nähme im Ä ltesten-A usschuß. 
n . /  An das R e f e r a t  12 zu r K enn tn is  ü .A b lag e .
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nung " P la tz  der Opfer des Faschismus" w ieder b e s e i t i g t  werden 
möge. Es handle s ic h  um einen Wunsch, um e in e  Meinung s e in e r ­
s e i t s ,  d ie  ab e r seh r e rn s t l ic h  vorgebracht wurde. O berst K e lly  
m ein te , es wäre wohl angebracht von der vergangenen S e i t  ü b e r-


